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Gleichstellung ist nicht verhandelbar! An demokratischen und europäischen 

Werten festhalten! 

Der LandesFrauenRat Schleswig-Holstein (LFR) beobachtet mit Sorge die Abkehr von Frauenförder- 

und Diversitätsprogrammen von international, besonders auf dem US-amerikanischen Markt 

tätigen Unternehmen. 

In einem Schreiben an europäische Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen zur Regierung der 

USA verlangte diese, keine Programme zur Förderung von Vielfalt, Gleichstellung und Inklusion 

umzusetzen, da diese aus Sicht der US-Behörden gegen deren Bundesgesetze zur 

Antidiskriminierung verstoßen. Bereits kurz nach seinem Amtsantritt hat US-Präsident Trump ein 

Dekret gegen Initiativen für mehr Diversität und Inklusion in Unternehmen unterzeichnet. 

Dieses Dekret hat nun weltweite Folgen. Europäische Unternehmen, die Verträge mit der Regierung 

der USA haben, haben angekündigt, etablierte, erfolgreiche Maßnahmen für mehr Gleichstellung 

und Vielfalt bei den Mitarbeitenden, nicht fortzuführen.  

Der LFRSH kritisiert diesen Rückbau und erwartet von europäischen Unternehmen, sich auf die 

europäischen Grundwerte wie Gleichheit, Respekt und Vielfalt zu berufen und sich eine Haltung 

gegenüber antifeministischen, antidemokratischen Kräften zu bewahren. 

Eine Abkehr von Gleichstellung und Diversität gefährdet den Wirtschafts- und Innovationsstandort 

Deutschland! Zahlreiche Studien belegen, dass diverse Teams innovativer, erfolgreicher und 

resilienter sind. Für viele Arbeitnehmer:innen ist die Haltung des Unternehmens zu diesen Fragen 

und der gesellschaftlichen Verantwortung ein wichtiger Bestandteil der Identifikation mit dem 

Unternehmen. 

Rückschritte können wir uns sowohl zum Schutz unserer Demokratie als auch zur Entwicklung 

einer starken, resilienten Wirtschaft nicht leisten. 

Wir erwarten von der Landesregierung bei der Vergabe von öffentlichen Aufträgen Gleichstellung 

als verpflichtendes Kriterium aufzunehmen und anzuwenden. Dies gilt auch für die Zuwendungen 

im Rahmen der europäischen Strukturfonds, wie ESF, EFRE und ELER. 

Ebenso erwarten wir von Schleswig-Holsteinischen Unternehmen, dass sie ihre Programme zur 

Förderung von Frauen, zur Inklusion und für Diversität fortführen und ausbauen. 
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